
 
Ich bin Passion – Hab ich Passion? – Bin ich Passion?  
Ich bin Pilatus   
Ich bin Simon   
Ich bin Kajaphas  
Ich bin Veronika  
Ich bin eine weinende Frau  
Ich bin ZuschauerIn  
Ich stehe unter dem Kreuz  
Ich bin Petrus   
Ich hänge am Kreuz  
Ich bin der römische Hauptmann  
  
Die Passion Jesu ist topaktuell. Sie hilft uns, Vorgänge in der Welt besser zu verstehen.  
Ohne Auferstehung wäre die Passion ein trauriges Todeskommando.  
Mit der Auferstehung Jesu hat die Welt eine Zukunft und in Ziel   
  
Vier Besonderheiten bei der Passionserzählung von Matthäus  
Heuer (Lesejahr hören wir am Palmsonntag die Erzählung vom Leiden und Sterben Jesu 
anhand des Matthäusevangeliums (Mt 26 -27)  
  
1. Sündenvergebung  
Bei Matthäus deutet Jesus seinen eigenen Tod im Rahmen des letzten Mahles explizit als 
Tod zur Vergebung der Sünden. Das ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird 
zur Vergebung der Sünden. (Mt 26,28) Von der Kindheitsgeschichte an steht durch ein 
Engelwort die Rettung aus Sünden als Programm über dem Leben Jesu. Sie wird einen 
Sohn gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk von seinen 
Sünden erlösen. (Mt 1,21)   
2. Unschuld Jesu  
Die Frau des Pilatus und Judas betonen die Unschuld Jesu: Wie in der Kindheitsgeschichte 
Josef und die Magier durch Träume geführt werden, so träumt in Mt 27,19 die Frau des 
Pilatus, dass Jesus unschuldig ist. Auch die Erzählung vom Tod des Judas (Mt 27,3–10), der 
in tiefer Reue öffentlich bekennt, dass Jesus unschuldig ist, unterstreicht die Unschuld Jesu.  
3. Gerücht vom Leichenraub  
Geradezu amüsant wirkt die nur bei Matthäus vorhandene Erzählung von den Grabwächtern 
(Mt 27,62–66; 28,11–15). Sie widerlegt ironisch – die Grabwächter beteuern, eingeschlafen 
zu sein und gleichzeitig den Diebstahl gesehen zu haben – das Gerücht vom 
Leichendiebstahl Jesu durch die Jünger Jesu.   
4. Zweifaches Erdbeben  
Beim Tod Jesu bebt die Erde (Mt 27,51), ähnlich erbebte Jerusalem bereits beim Einzug 
Jesu (Mt 21,10)  
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